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Im Oktober 

Ich wünsche dir das Glück, geben zu können, 
in den Zeiten, da deine Vorratskammern gefüllt sind 
mit Kraft oder Geld, Zeit oder Liebe. 
Ich wünsche dir das Glück, nehmen zu dürfen in den Zeiten, 
da deine Ressourcen sich erschöpfen und du schwach bist, 
arm oder bedürftig. 
Ich wünsche dir, dass du in deinem Leben beides erfährst: 
Das Glück zu geben und zu empfangen. 
Tina Willms 
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ERNTE-DANK-FEST 2021  
 

Liebe Gemeinde, 
Dankbarkeit ist das höchste Gut des menschlichen Lebens. Mit einem dankbaren 
Herz kann man vieles erreichen. Dankbar zu sein an Mitmenschen und am 
Schöpfer, bringt uns eine innere Freude, die uns glücklich macht. 
Wenn wir dieses Fest begehen, danken wir dem lieben Gott für alles was wir von 
Ihm empfangen haben, besonders für den Ertrag, den die Erde uns hervorbringt. 
Dieses Jahr am 3. Oktober danken wir Gott nicht nur für die Ernte, sondern auch 
für unser Land, das den Tag der Einheit feiert. 
 

In meiner Heimat wird dieses Fest mit dem Weltmissionssonntag zusammen ge-
feiert. Ich habe sehr schöne Erinnerungen an diesen Tag. Als Vorbereitung auf 
dieses Fest, gehen die Kinder und Jugendlichen zu jedem Haus in der Gemeinde 
und bitten um Spenden. Mit einem Schiebewagen sammeln die Jugendlichen al-
les was die Familien ihnen schenken. Meistens bekommen sie Obst, Gemüse, 
Haustiere wie kleine Kälber, Hühner und Lämmchen. Alles was sie gesammelt 
haben, wird im Pfarrhof an diesem Erntedanksonntag verkauft, meistens durch 
Versteigerung.  
 

In jedem Herbst feiern wir in Deutschland dieses scheinbar veraltete Fest: Ernte-
dank. Wir danken Gott für die Früchte der Erde. Hinzu kommt der Dank für die 
menschliche Arbeit. In agrarisch geprägten Gemeinden wird dieses Fest mit gro-
ßem Prunk und in großer Festessfreude begangen. Es ist aber ein Fest nicht nur 
für Bauern und Gärtner. Alle, die die Früchte der Erde genießen, haben Grund zu 
danken: dem Schöpfer aber auch den vielen, die an der Bereitstellung der Nah-
rungsmittel mitwirken.  
 

Es ist aber nicht nur ein Fest des Dankens. Es ist auch ein Fest, das uns zu den-
ken gibt. Wir tun gut daran innezuhalten und uns bewusst zu machen, wie abhän-
gig wir von dem sind, was wir der Mutter Erde abringen oder gläubig ausge-
drückt, was wir dem Schöpfer verdanken. Mehr als in anderen Jahren machen 
uns die gegenwärtigen Krisen in diesem Jahr bewusst, wie viel wir einander ver-
danken durch das Mitwirken eines jeden an unserem Wohlstand. Wir tun gut da-
ran, auch diesen Dank einmal bewusst allen auszusprechen, die sich aufbauend 
in das Leben der Gesellschaft einbringen, dieses Jahr ganz besonders denen, 
die infolge der Krisen besonderen Belastungen ausgesetzt sind.  
 

Vergessen wir aber auch nicht, über den sprichwörtlichen Tellerrand hinauszu-
schauen auf die Teller derer, die nur sehr dürftig gefüllt oder gar leer sind. Es 
wäre ein scheinheiliger Dank, wenn wir die Fragen nach der gerechten Verteilung 
der Lebensgüter ausblendeten, und wenn wir auf all jene vergäßen, die keinen 
Zugang zu dem haben, was Gott uns allen geschenkt hat.  
 



-3- 

DANKBAR ZURÜCKSCHAUEN 
Wenn wir auf das Leben zurückschauen, merken wir, dass wir mehr Grund zu 
danken als zu bitten haben. „Gott ist der Geber aller guten Gaben. Wir haben 
nichts, was wir nicht empfangen haben. Aus diesem Grund ist „Dankbarkeit“ die 
Mutter aller Tugenden“ (Cicero).  

 

Einsicht macht dankbar. Wer denkt, der dankt. Nicht das Glück, sondern die 
Dankbarkeit ist die Quelle wahrer Lebensfreude. Dank ist ein Lebenselixier. 
Wissenschaftliche Untersuchungen haben nachgewiesen, dass unser 
Hormonsystem positiv auf die Haltung der Dankbarkeit reagiert. Eine Frau hat 
mir erzählt, dass für sie die Dankbarkeit ein Anker ist, der ihr hilft über schlechte 
Zeiten hinwegzukommen. Positives Denken und Dankbarkeit verändern unser 
Leben. Ich kann mich noch sehr gut an eine Stunde in der Volksschule erinnern. 
Der Lehrer fragte uns: „Wie viele Personen haben für uns gearbeitet, damit die 
Mama das Frühstück auf den Tisch stellen konnte?“ Da mussten der Bäcker, der 
Bauer, der Fleischer, der Händler und viele andere am Werk sein. Da kommt 
Dankbarkeit auf.  

 

Damit Dankbarkeit wächst, müssen wir unseren Blick für die Realität öffnen: Kein 
Mensch kann alles und hat alles. „Jeder ist für den anderen geboren“, sagt ein 
afrikanisches Sprichwort. Es ist auch so, dass kein Mensch für sich stirbt (Röm 
14,7). Der dänische Philosoph Kierkegaard sagt daher: „Es lohnt sich erst dann 
zu leben, wenn man eine Idee hat, für die es sich lohnt zu sterben“. Ich bin reich, 
wenn ich all die Dinge zähle, die ich für Geld nicht kaufen kann; zum Beispiel 
Liebe und Wohlwollen, Hingabe und Eifer, Ausdauer und Fleiß, Gelassenheit 
und Geduld.  

 

DANK UND LIEBE HÖREN NIEMALS AUF 
Das irdische und das ewige Leben kann der Mensch sich nicht selbst geben. 
Das Wichtigste gibt es nicht um Geld. Wenn wir jeden Tag in unserem Tagebuch 
das Gute aufschreiben, das wir erlebt haben, haben wir immer Grund zu danken. 
Dann wird die Geschichte unseres Lebens eine Sammlung schöner Erlebnisse, 
Eindrücke und Freundschaften sein.  

 

Wenn es einmal im Leben kriselt, Undankbarkeit aufkommt, dann denken wir 
daran: die besten Ärzte der Welt sind Dr. Ruhe, Dr. Humor und Dr. Fröhlich oder 
Frau Dr. Musica. Aber der Arzt aller Ärzte ist Gott selbst. Er ist der Geber alles 
Guten. Er schenkt uns so viele Feste: Weihnachten, Ostern, Pfingsten und viele 
andere. Der Benediktinermönch David Steidl-Rast sagt. „Wäre das Wort 
„Danke“, das einzige Gebet, das du je sprichst, so würde es genügen. Für mich 
ist Dankbarkeit ein Lebenselixier, lässt Traurigkeit überwinden, bringt Sonne und 
Wärme in unser Gemüt.  

 

Lasset uns Gott um ein dankbares Herz bitten, damit unser Leben immer 
Früchte trägt und gelingt.  

 

Mit lieben Grüßen, 
Pater George 



                                                                                                          -4- 

Liebe Gemeinden,  
am 19. September hat sich unsere Gemeindereferentin, Frau Ursula 
Rettinghaus, in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Gute 
Wünsche aus den Gemeinden, von einzelnen Gruppen und vielen 
Einzelpersonen haben sie begleitet.  

 

Leider bleibt ihre Stelle erst einmal vakant. Im Bistum Mainz konnten 
von 20 freien Stellen für Gemeindereferentinnen nur 3 besetzt werden. 
Das zeigt, wie angespannt die Personalsituation in unserem Bistum ist. 
Dennoch hoffen wir weiter, dass im nächsten Jahr jemand die 
Nachfolge von Frau Rettinghaus antreten kann.  
 

Bis dahin werden wir, vor allem in Karben, mit einer hauptamtlichen 
Mitarbeiterin weniger auskommen müssen. Veränderungen stehen an, 
manches kann nicht in der bisher gewohnten Form fortgesetzt werden, 
andere Aufgabenfelder müssen auf vielen Schultern verteilt werden. 
Und manches kann in Zukunft nicht mehr geleistet werden – auch 
deshalb, weil hoch engagierte Gemeindemitglieder aus unterschied-
lichen Gründen kürzer treten (müssen). Gemeinsam können wir 
dennoch Gemeinde gestalten und als Kirche in Karben und 
Heldenbergen / Büdesheim einen guten Weg gehen.  
 

Ganz langsam und so, wie es die aktuelle Coronasituation zulässt, 
beginnen wir wieder mit den Gemeindeaktivitäten. Seniorentreffen 
finden wieder statt, die Kommunionvorbereitung läuft an, in Karben 
werden wir einen „Zwischenkurs“ zur Firmvorbereitung anbieten, um 
das Firmalter den Richtlinien des Bistums und den Nachbarpfarreien 
anzupassen.  

 

Im Bistum Mainz geht die erste Phase des „pastoralen Wegs“ in diesen 
Wochen zu Ende. Über den Zuschnitt der neuen Pfarreien ist fast 
überall entschieden, sodass in der nun beginnenden zweiten Phase an 
der Umsetzung gearbeitet werden kann. Zu unserer neuen Pfarrei 
werden außer den bereits bekannten Pfarreien noch Dorn-Assenheim 
mit Florstadt, Assenheim, Wickstadt und Maria-Sternbach 
dazukommen. Damit liegt die Zahl der Katholiken über 20.000. Chance 
und Herausforderung für uns alle. Vor allem der deutliche Rückgang 
der finanziellen Mittel wird von uns Entscheidungen abverlangen, die 
schmerzhaft sind. Andererseits spüren wir, wie gut es uns tut, wenn wir 
für die Begegnungen mit den Schwestern und Brüdern aus den 
anderen Kirchorten offen sind.  

 

Einen schönen goldenen Oktober wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Thomas Korfmann 
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Kinderbibelwoche 2021 vom 18.-22.Oktober 

Liebe Kinder, 

„Neu anfangen“ ist der Titel unserer Kinderbibelwoche in diesem Jahr. Dazu la-

den wir euch ganz herzlich ein.  

Wir treffen uns von Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 12 Uhr in St. Bardo. Am 

darauffolgenden Sonntag feiern wir als Abschluss einen schönen Gottesdienst 

für die ganze Familie in der Martinskirche. 

Meldet euch bis zum 12. Oktober bei mir an: 

Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de . 

Wir wünschen euch alles erdenklich Gute und freuen uns auf ein Wiedersehen 

Euer Kindergottesdienst – und Kinderbibelwochenteam 

 

 

Hoffentlich wieder Krippenspiel zu Weihnachten 

In großer Zuversicht möchten wir in der Adventszeit und für Weihnachten ein 

Krippenspiel einüben und aufführen. Dafür brauchen wir euch, liebe Kinder, als 

Mitspielerinnen und Mitspieler für alle möglichen Hauptrollen (Nebenrollen gibt 

es bei uns nicht).  

Wir laden euch ein zu einem ersten Treffen am Dienstag, den 25. Oktober, um 

17:00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus. Da werden wir sehen, wer alles 

mitmachen kann und sprechen die Probentermine ab.  

Herzlich Willkommen beim Mitspielen! 

Nähere Informationen bei Pfr. Michael Neugber (1087). 

 

 

Gospelchor probt wieder 

Seit dem Sommer finden wir uns wieder jeden Donnerstag zwischen 20:00 und 

21:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus ein. Im gut durchlüfteten Gemein-

desaal haben wir Freude, einfach miteinander Gospel und Spirituals zu singen. 

Gott sei Dank sind alle inzwischen geimpft (oder genesen oder beides). Das er-

leichtert vieles.  

Unsere Sing-Freude möchten wir gerne auch mit anderen teilen. Wir laden alle, 

die gerne singen, ein, mit uns mit zu proben. Vorerst ist es allerdings mehr als 

sinnvoll, wenn zur Zeit die „Zwei-G-Regel“ für uns gilt. 

Wir freuen uns auf die Donnerstage, wir freuen uns auf Sie! 

Für den Gospelchor Petterweil 

Pfr. Michael Neugber 

mailto:Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de
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Ein helfender und beschützender Schirm ist unser Gott… 

…unter diesem Motto stand der diesjährige Einschulungsgottesdienst in der 

Lilienwaldschule. Knapp 30 aufgeregte Erstklässlerinnen und Erstklässler 

lauschten gespannt den Worten, die Pfarrer Michael Neugber ihnen für ihren 

neuen Lebensabschnitt mit auf den Weg gab. „Gott ist immer bei euch, er ist 

euer Schirm“, erklärte er den Schul-Eleven. Aber nicht nur Gott selbst ist 

dabei ein schützender Schirm, er zeigt sich auch oft als Engel – „und die 

sitzen zum Beispiel direkt neben euch – nämlich eure Eltern“, so Michael 

Neugber. Auch die Lehrerinnen und Lehrer, die Freunde und Betreuer inner-

halb der Schule hätten beschützende Aufgaben. Das sei es, zu erkennen und 

darauf zu vertrauen. Sowohl als Kind als auch als Eltern. Mit diesem Wissen 

fiele es sicher auch den Eltern leichter, ihr Kind nun in andere Hände 

abzugeben, die der Schule.  

Als optische Unterstützung hatten er und Religionslehrerin Heike Wehner 

einen großen Sonnenschirm und viele kleine Schirme mitgebracht, die sie 

den Schülerinnen und Schülern als Zeichen des Schutzes symbolisch 

überreichten.  

Auch wenn in diesem Schuljahr der Einschulungsgottesdienst wieder nicht in 

der Kirche stattfinden konnte, war er würdevoll, fröhlich und angemessen. 

Dazu war alternativ das Aktionszentrum der Lilienwaldschule ein geeigneter 

Ort, in dem bei Gitarrenmusik und Gebeten – auch von den Viertklässlern 

mitgestaltet - die Kinder sich innerlich auf ihre Schulzeit einstellen konnten.      

Die erste Beteiligung der Schule am kirchlichen Leben ist bereits in Planung: 

Bald wird das Erntedankfest gefeiert. Die Schülerinnen und Schüler der 

Lilienwaldschule werden sich an der Bestückung des Altars aktiv beteiligen 

und in einer ihrer Religionsstunden zur Kirche aufmachen, um den festlich 

geschmückten Erntedank-Altar in Ruhe betrachten zu können.  
 

Heike Wehner, Religionslehrerin Lilienwaldschule 

 

In einer Gruppe von elf Teilnehmern hatten wir am Dienstag, den 14. September, 

einen anregenden Gedankenaustausch zu jenem Gottesbild, das uns in den ersten 

Seiten der Bibel gegenübertritt. 

Wir nehmen den Faden auf und wollen uns weiter mit dem Thema "Gottesbilder" 

beschäftigen.  

Das können ganz private, individuelle Vorstellungen sein, das betrifft aber auch 

unterschiedliche Vorstellungen in verschiedenen Religionen oder 

Weltanschauungen. 

Das nächste Treffen findet am Dienstag, 12. Oktober, um 19:30 Uhr im 

Gemeindehaus von St. Bardo statt. 

Dankbar, dass wir Gast in St. Bardo sein dürfen, freuen wir uns auf rege 

Teilnahme, gerne auch durch Besucher unterschiedlicher Konfessionen. 

Pfarrer M. Neugber, M. Beczkowiak, L. Gress 
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Baustelle  Alte Heerstrasse  Petterweil 

Ja, Baustelle Alte Heerstraße Petterweil. Den Bewohnern dauert es schon viel 
zu lange. Immer diese Umleitungen und zum Bäcker immer über die Baustelle. 
Das ist gewiss noch einige Tage das Problem.    

Aber haben Sie auch die Arbeit der Archäologen gesehen. Die haben uns einige 
Fundamente von der Dorf-befestigung und vom Obertor zu Tage gebracht. Alles 
ist dokumentiert und kartiert, zum Teil in ihrem PC als 3 D Animation dargestellt. 
Nur 30 cm unter dem Asphalt hat man die ersten Mauerreste des Obertores 
gefunden.  

 

 
Fundstelle Obertor von Ost nach West 

 

Mauertiefe und Stärke größer als die unserer Kirche. Gewiss ist man schon früher 
hier bei Arbeiten an der Straße oder den Versorgungsleitungen auf diese Mauer-
reste gestoßen. Sie wurden aber nicht vom Denkmalschutz und Archäologen  
untersucht und dokumentiert. Bis zu zwei Meter breite Mauern mit einer 
Fundamenttiefe von 120-130 cm konnten hier frei gelegt werden. Mitten unter der 
Straße befand sich ein Bogen mit einem großen Hohlraum darunter, ob es ein 
Gang oder die im Obertor befindliche Haftzelle war, kann ich Ihnen noch nicht 
sagen. Die Arbeit der Archäologen wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen, bis 
es eine Dokumentation dieser Arbeiten geben wird.  
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Ich hatte den Magistrat, den Geschichtsverein und den Ortsbeirat angeschrieben 
und darum gebeten, Teile der mittelalterlichen Pflasterung zu erhalten und an 
exponierter Stelle auszulegen. Mein Vorschlag war, am Bürgerhaus oder an der 
neuen KITA ein Stück dieser Pflasterung der Nachwelt zu zeigen. Ein Brunnen 
wurde in der Straße „Am Dicken Turm“ freigelegt. Dieser Brunnen stammt aus der 
letzten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Er wurde erhalten und wir versuchen ihn 
sichtbar dort zeigen zu können, denn bis 1956 wurden die Petterweiler nur aus den 
öffentlichen Brunnen mit Wasser versorgt.  

 

 

Brunnenfund Am dicken Turm 

In Höhe der Hausnummer 8 wurden Fundamentreste und eine eingestürzte 
Giebelwand freigelegt. Man fragte, wann gab es in Petterweil solche 
Zerstörungen? Im 30 jährigen Krieg 1635 und 1644 wurde das Dorf zweimal 
zerstört. Kaiserliche und schwedische Truppen brannten das Dorf nieder. Man 
kann heute noch nachlesen, dass nach diesem Krieg nur noch wenige Häuser 
und Menschen in Petterweil lebten. Die Pest besorgte dann noch den Rest und 
man schrieb, dass es nur noch 51 Bewohner und davon 9 Kinder waren, die 
diese schlimme Zeit überlebten.       Horst Preißer 

 



Evangelische Gottesdienste 
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3. Oktober         18. So. n. Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche 
“Offene Kirche“ 
 

10. Oktober          19.So.n.Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche 
Gottesdienst 
(Pfr. M. Neugber) 
Kollekte: für den Stiftungsfonds 
Diadem Hilfe für Demenzkranke 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. Oktober         20.So.n. Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche 
“Offene Kirche“ 
 

24. Oktober          21.So.n.Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche 
Gottesdienst für die ganze Familie zum 
Abschluss der Kinder-Bibel-Woche 
(Pfr. M. Neugber und KiBiWo-Team) 
Kollekte: für die Kinder-Bibel-Woche 
 

31. Oktober  Reformationsgedenktag 
11.00 Uhr Martinskirche 
Gottesdienst zum Gedenken an  
Martin Luther und Pfr. Flick  
(Pfr. M. Neugber) 
Kollekte: für die Flutopfer im Ahrtal 
 

7. November       drittl.So.d.Kirchenj. 
11.00 Uhr Martinskirche 
Gottesdienst 
(Präd.K.Peter) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

 
 

 
Reformationstag 

 
„Hier stehe ich, ich kann nicht anders!“  
 
Am diesjährigen Reformationstag 
erinnern wir besonders an den Auftritt 
Martin Luthers vor 500 Jahren beim 
Reichstag in Worms. Er verlangte, 
dass man ihm mit allem Verstand, 
aller Logik anhand von biblischen 
Aussagen eines Besseren belehren 
möge, was aber denen, die ihn bei 
diesem Reichstag vorgeladen hatten, 
nicht gelang. Danach, “gefangen“ auf 
der Wartburg, übersetzte er das Neue 
Testament neu ins Deutsche. 
 
Gut 300 Jahre später wirkte Pfarrer 
Flick in Petterweil. Als glühender 
Anhänger der lutherischen 
Reformation der Kirche übersetzte er 
die soziale Botschaft der Bibel neu in 
seine Zeit. Ihm lag ein ganz 
praktisches Christentum am Herzen. 
 
Darum verbinden wir das 
Reformationsgedenken diesmal mit 
dem Gedenken an den Stifter der 
Armen-Kranken-Stiftung für Petterweil. 
 
Zu diesem für alle Karbener 
gemeinsamen Gottesdienst laden wir 
herzlich ein.  
 

 
 
 
 
 
 



Veranstaltungen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 
 

Gesprächsabend  
„Glaubensthemen biblisch 
hinterfragt“    kG 

 nach Absprache –  
 

montags: 
18.30 Flöten in St. Bardo 

(bei Interesse Tel. 2366) 
19.00  Besuchsdienstkreis   
 (jeden 2. Montag im Monat) evG 
20.00 Kirchenchor     kG 

(bei Interesse Tel.1056) 
 

dienstags: 
 

mittwochs  
10.30 Rheinberger-Frauenchor 

kG 
 

donnerstags: 
20.00  Gospelchor   evG 
 (siehe auch Seite 5) 
 

freitags: 
 
 
 
Erklärung: 
evG = evang. Gemeindehaus 
kG = kath. Gemeindehaus 

 
 

 

 

Der WELTLADEN ist geöffnet 
im katholischen Gemeindehaus 

 

am Samstag, dem 9. Oktober 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

am Sonntag, dem 10. Oktober 
nach dem Gottesdienst 

 
Bitte beachten Sie auch unseren Info- und 

Lieferservice unter Tel. 1056 
 

 
 

 
Besondere Veranstaltungen 
 

Mittwoch, 6. Oktober 14.30 Uhr 
St. Bardo-Treff   kG 
(siehe auch Seite 14) 
 

 “Dienstag, 12. Oktober 19.30 Uhr 
Gesprächsabend „Glaubensthemen biblisch 
hinterfragt“   kG 
(siehe auch Seite 6) 
 

“Mittwoch, 20. Oktober 14.30 Uhr 
Seniorenkreis   evG 
 

“Samstag, 30. Oktober 18.00 Uhr 
Musik in St. Bardo  
Konzertabend mit Akihiro Adachi 
(siehe auch Seite 18) 
 

 



Freud und Leid 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag im Oktober: 
 
 

05.10. Richard Cost,70 J. 
 

09.10. Bärbel Alsheimer,74 J. 
 

11.10. Wolfgang Sailer, 86 J. 
 

12.10. Hannelore Moritz, 75 J. 
 

13.10. Dr. Wolfgang Winterstein, 
75 J. 

 

13.10. Edeltraud Siepmann, 71 J. 
 

15.10. Josef Moritz, 82 J. 
 

 
 

22.10. Reinhold Börstler, 79 J. 
 
 
 

 

23.10. Günther Ortloff, 85 J.  
 

23.10. Adelheid Hampf, 84 J. 
 

28.10. Gudrun Sailer, 86 J. 
 

28.10. Ruppert Bloeßer, 87 J. 
 

28.10. Horst Kaiser, 81 J. 
 

28.10. Birgit Vesper-Contzen,73 J. 
 

31.10. Marita Thomas, 71 J. 
 

In der Martinskirche wurde am 
12.09.2021 getauft: 

 

Emma Schuld 
 

Wir trauern um 
 

Christa Schalk 
*30.10.1940  30.07.2021 

 

Ilse Carl 
*05.03.1932  16.08.2021 

 

Mia Fischer 
*04.10.1935  25.08.2021 

 

Rolf Brennemann 
*24.05.1932  31.08.2021 

 

_______________________________________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 
Wir suchen auch in diesem Jahr – trotz Corona – 
wieder 1 oder 2 Tannenbäume für unsere 
Martinskirche oder das Gemeindehaus. Wer also 
einen Baum zwischen 2m und 5m übrig hat, kann 
sich gerne in unserem Gemeindebüro  
(Tel: 939429) oder bei Horst Preißer (1084) melden. 
Unsere bewährten Helfer kommen gerne zum Sägen 
und Abholen vorbei.  
 

Vielen Dank im Voraus!  
Ihr Kirchenvorstand     
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Katholische Gottesdienste Oktober 2021 in St. Bardo 

Sonntag, 03.10.  27. Sonntag im Jahreskreis  Erntedankfest 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier mit Kinderwortgottesdienst 

Donnerstag, 07.10. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 10.10.  28. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 14.10. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17.10.  29. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier mit Kinderwortgottesdienst 

Donnerstag, 21.10. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 24.10.  Weltmissionssonntag 

Kollekte: für Weltmission - Missio 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 28.10.  Hl. Simon u. Hl. Judas, Apostel    Fest 

 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 31.10.  31. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 

 

10.30 

 

15.30 

Eucharistiefeier mit Kinderwortgottesdienst 

Alle Verstorbenen v. St. Bardo 2021 

Gräbersegnung Friedhof 

Donnerstag, 04.11. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 07.11.  32. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Büchereiarbeit 

 10.30 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben Oktober 2021 

Samstag, 02.10. 

Kloppenheim 

18.30 Vorabendmesse 

Sonntag, 03.10.  27. Sonntag im Jahreskreis  Erntedankfest 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 09.10. 

Kloppenheim 

18.30 Vorabendmesse 

Sonntag, 10.10.  28. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 16.10. 

Kloppenheim 

18.00 Wortgottesfeier 

Sonntag, 17.10.  29. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 23.10. 

Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 24.10.  Weltmissionssonntag 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 30.10. 

Kloppenheim 

Klein-Karben 

Klein-Karben 

 
18.00 
14.00 
15.30 

 
Vorabendmesse 
Gräbersegnung Friedhof 
Gräbersegnung Urnenfriedhof 

Sonntag, 31.10.  31. Sonntag im Jahreskreis 

Kloppenheim 

Klein-Karben 

14.00 
18.00 

Gräbersegnung Friedhof 
Eucharistiefeier 

Samstag, 06.11. 

Kloppenheim 

Rendel 
Burg-Gräfenrode 

 
18.00 
14.00 
15.30 

 
Vorabendmesse 
Gräbersegnung Friedhof 
Gräbersegnung Friedhof 

Sonntag, 07.11.  32. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 

Okarben 

Groß-Karben 

18.00 
14.00 
15.30 

Eucharistiefeier 
Gräbersegnung Friedhof 
Gräbersegnung Friedhof 
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St. Bardo-Treff im kath. Gemeindehaus Petterweil

Am Mittwoch, 6. Oktober 2021 laden wir um 14.30 Uhr zu einem geselligen 

Nachmittag beim St. Bardo-Treff in das Gemeindehaus St. Bardo herzlich ein. 

Wir weisen auf die Hygiene-Regeln hin und bitten Sie, einen Impfausweis 

mitzubringen. 

Jede und Jeder ist  herzlich willkommen.  

Team St. Bardo-Treff 
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Abschied von der Ambulanten Hospizhilfe Karben 

 
Im April 2021 habe ich von meiner Koordinatorentätigkeit in der 
Ambulanten Hospizhilfe Karben Abschied genommen, im Juni wurde ich 
auch vom Posten der 1. Vorsitzenden entbunden. Seit Gründung im Jahr 
2007 war ich von Anfang an dabei und konnte die Ausgestaltung unserer 
ehrenamtlichen Einrichtung im Laufe der Jahre wesentlich mitbestimmen. 
 
Um unsere Gruppe in der Karbener Bevölkerung bekannt zu machen, 
waren persönliche Vorstellungen bei Ärzten, Pfarrern, Pflegeheimen, 
Pflegediensten und ehrenamtlichen Einrichtungen erforderlich, denn eine 
hospizliche Begleitung bei schwerkranken und sterbenden Menschen gab 
es zuvor in Karben nicht. Dies geschah mittels Pressemitteilungen, 
öffentlichen Veranstaltungen und Flyerverteilung. 
 
Im Zentrum aber standen für mich die Begegnungen mit  schwerstkranken 
und sterbenden Menschen, deren Begleitungen mich beeindruckt und 
geprägt haben. 
 
Als Koordinatorin hatte ich die Erstkontakte zu Betroffenen und ihren 
Angehörigen herzustellen und sie über die Möglichkeiten unseres 
Hospizdienstes zu informieren. 
 
Bei meinen eigenen Begleitungen einfühlsame Gespräche zu führen, ruhig 
dabeizusitzen oder vorzulesen und die stille Freude über meine 
Anwesenheit zu spüren – all' das bewahre ich als wertvollen Schatz in 
meinen Erinnerungen. 
 
Der Gedankenaustausch mit Angehörigen hatte für mich ebenfalls stets 
einen hohen Rang. Ihnen „ein Ohr“ für ihre Sorgen zu schenken oder ihnen 
etwas Zeit für eine Erholungspause zu gewähren, waren kleine 
Entlastungsangebote, die gern angenommen wurden. 
 
Diese für mich kostbaren Erfahrungen haben mich sehr dankbar werden 
lassen.   
 
Aus dem aktiven Hospizdienst scheide ich aus eigenem Wunsch aus. Die 
über viele Jahre währende wunderbare Zusammenarbeit mit meiner 
Hospizgruppe wird mir sehr fehlen. Meiner Nachfolgerin, Manuela Vetter, 
wünsche ich, dass ihr die Tätigkeit in der Ambulanten Hospizhilfe Karben 
genauso viel Freude bereitet wie mir. 
 
Ursula Jacobsen 
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Pilgern auf dem Lutherweg 1521 (von Worms nach Eisenach)  
Länge: 553.2 km durch Thüringen, Hessen und Rheinland-Pfalz 

Nicht nur für Gläubige ist der Lutherweg 1521 ein spannender und vielseitiger 
Wallfahrtsweg. Der Lutherweg 1521 führt uns auf die Spuren Martin Luthers. 
Hierbei orientiert sich der Weg an der historisch belegten Wegstrecke, die Martin 
Luther im Jahr 1521 zurücklegte, als er vom Reichstag in Worms über Frankfurt 
am Main in sein Exil nach Eisenach ging. Über die genaue Wegstrecke gibt es 
keine Belege, es ist jedoch anzunehmen, dass der heutige Lutherweg in etwa 
der Strecke entspricht, die Luther damals – ebenfalls zu Fuß – zurücklegen 
musste. Die Streckenrekonstruktion erfolgte durch Forschungsarbeiten 
verschiedener Historiker. Der Lutherweg 1521 bietet Pilgern die Möglichkeit der 
Einkehr. Die Ruhe der Natur lässt durchatmen und sich mit den eigenen 
Glaubensfragen und Besinnung auseinandersetzen. Aber auch weniger 
Gläubige, die einfach nur die herrliche Naturlandschaft genießen wollen, 
kommen bei der abwechslungsreichen Wanderstrecke auf ihre Kosten.  

Der Lutherweg 1521 beginnt am Wormser Dom. Er führt über Oppenheim, 
mit der Fähre über den Rhein, die Hugenottenstadt Neu-Isenburg durch den  
Stadtwald nach Frankfurt, weiter über Bad Vilbel, Petterweil, Friedberg und 
durch die Wetterau. An Alsfeld, Bad Hersfeld vorbei an der Stiftsruine, die als 
die größte romanische Kirchenruine der Welt gilt. Danach über die Fulda, 
durchs Tal der Werra und den Thüringer Wald zur Wartburg, Hier zog sich 
Martin Luther ins Exil zurück und übersetzte das Neue Testament in vier 
Monaten ins Deutsche - ganz ohne Computer! 

 

 

Hier ein Auszug aus ihrem Pilgertagebuch 

 

https://www.ich-geh-wandern.de/thueringen
https://www.ich-geh-wandern.de/hessen
https://www.ich-geh-wandern.de/rheinland-pfalz
https://www.ich-geh-wandern.de/worms
https://www.ich-geh-wandern.de/frankfurt-am-main
https://www.ich-geh-wandern.de/frankfurt-am-main
https://www.ich-geh-wandern.de/wandern/eisenach
https://www.ich-geh-wandern.de/wormser-dom
https://www.ich-geh-wandern.de/neu-isenburg
https://www.ich-geh-wandern.de/frankfurter-stadtwald
https://www.ich-geh-wandern.de/frankfurter-stadtwald
https://www.ich-geh-wandern.de/bad-vilbel
https://www.ich-geh-wandern.de/friedberg-hessen
https://www.ich-geh-wandern.de/alsfeld
https://www.ich-geh-wandern.de/thueringer-wald
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Nun meine persönliche Erfahrung mit Pilgerin Heike aus Parchim in 
Mecklenburg –Vorpommern. Am 17. August bekam ich einen Anruf aus 
unserem Gemeindebüro, ob ich am nächsten Tag für eine Nacht eine Pilgerin 
aufnehmen könnte.  

Es blieb keine Zeit für langes Überlegen und ich sagte spontan zu und habe es 
nicht bereut. Denn nicht nur die junge Frau hatte eine Zusage, wo sie ihre Füße 
in der kommenden Nacht erholsam hinlegen konnte, sondern ich habe von 
ihren bisherigen Erlebnissen viel erfahren und sogar von deren letzten 
Übernachtungen in Nordhessen: Sie war dort bei einem ehemaligen KVler hier 
aus Petterweil, bei dessen Bruder hatte sie auch Herberge gefunden. So haben 
wir uns lange bei Kaffee und Waffeln über Sinn und Zweck des Pilgerns und 
auch Luther ausgetauscht – so, als würden wir uns schon lange kennen. Es war 
sofort eine Seelenverwandtschaft spürbar. 

Nach einer erholsamen Nacht frühstückten wir noch gemeinsam und um 7:00 
Uhr, nachdem ich ihr den Reisesegen zugesprochen und sie noch bis zum Blick 
auf die Frankfurter Skyline begleitet hatte, machte sie sich auf den Weg nach 
Worms. Ihre nächste Etappe war Frankfurt, bei den Diakonissen in der 
Cronstettenstr.  
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Musik in St. Bardo  
 

Nach den sehr erfolgreichen Konzerten im letzten Jahr, freuen wir uns 
sehr, Sie auch in diesem Jahr wieder zu einem Konzertabend mit 
Akihiro Adachi einladen zu dürfen. Am Samstag, den 30.10.2021 um 
18 Uhr findet das Konzert in der Kath. Kirche Petterweil in der 
Vilbeler Str. 14 statt.  
Gemeinsam mit Akihiro Adachi werden Sie erneut die Pianistin Yuki 
Yamakata hören, die Oboistin Nanako Becker erweitert in diesem Jahr 
das Duo zum Trio.  
Das Programm wird eine Reise durch die Zeitgeschichte der Musik sein 
– von G.F. Händel, über W.A. Mozart und P.I. Tschaikowsky bis hin zu 
G. Fauré.  
  

Aufgrund der Regelungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
bitten wir Sie, Ihren Besuch bis zum 28.10.2021 bei Getrud Schonk 
(Tel.: 3899 oder schonk.gertrud@gmail.com) anzumelden.   
Der Eintritt ist frei, um Spenden für die Musiker wird gebeten.  
 
 
 

Akihiro Adachi wurde in Tokio geboren und studierte dort an der Toho 
Gakuen School of Music. Nach weiteren Studien war er von 1978 bis 
2018 Vorspieler der Kontrabassgruppe des Frankfurter Opern- und 
Museumsorchesters. Parallel spielte er im Saito Kinen Orchester in 
Japan unter der Leitung von Seiji Ozawa.  
 
 

Yuki Yamakata wurde in Kyoto geboren, begann dort ihre musikalische 
Ausbildung und schloss ihr Studium an der Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst in Frankfurt am Main ab. Sie lehrt dort seitdem als 
Dozentin. Yuki Yamakata ist eine gefragte Liedbegleiterin und 
Kammermusikerin, u.a. mit ihrem eigenen Klaviertrio „Mundanus“.  
 
 

Nanako Becker wurde in Japan geboren und ist seit 2011 Solo-
Oboistin des Frankfurter Opern- und Museumsorchesters. Sie 
studierte an der Tokyo University of Fine Arts of Music sowie der 
Hochschule für Musik in Karlsruhe. Kurse führten sie zu Jaime 
Gonzalez nach Freiburg sowie zu Alexandre Gattet und Maurice 
Bourgue nach Paris. Nanako Becker ist Gewinnerin zahlreicher 
internationaler Wettbewerbe in Japan, Deutschland und Italien. 

 
 

mailto:schonk.gertrud@gmail.com
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Auch in diesem Herbst kann es pandemiebedingt Änderungen geben. Wir 
bitten Sie sehr herzlich vor dem Abgabetermin nochmal die Aushänge in den 
Schaukästen zu beachten oder im Gemeindebüro nachzufragen 



Trinkwasserprojekte und Schule für Westkamerun 
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Die katholische Pfarrgruppe Karben/Heldenbergen wird im November 2021 in 
Zusammenarbeit mit dem Verein Technik ohne Grenzen (s. auch. 
www.teog.ngo/teog_rg/rhein-main/) zwei Brunnenprojekte in Kamerun in den 
Orten Nzindong und Bayangam realisieren!  
Es ist die Heimat von Pfarrer Hugo Poka, der 2019 in Karben und 2021 auch in 
Heldenbergen die Ferienvertretung übernahm. 
Außerdem wurde mit Spendengeldern aus 2019 der Bau einer Schule in Nzin-
dong begonnen, der weitergeführt werden soll. 
 

Die Region Westkamerun liegt auf 1900m- 2000m Höhe. Um ganzjährig an 
sauberes Grundwasser als Trinkwasser zu kommen, müssen Brunnen bis zu 
90m tief gebohrt und das Grundwasser mit elektrischen Pumpen gefördert wer-
den. Die Region hatte bisher weder das Geld noch das technische Know-how 
für den Bau, die Instandhaltung und Wartung von Brunnen dieser Art. Aktuell 
wird das Wasser aus einem entfernten Fluss, aus Quellfassungen oder aus 
Tümpeln geschöpft.  
Außerdem gibt es einen Handbrunnen mit Trinkwasserqualität für 450 Familien. 
Die Menschen vor Ort haben somit keinen oder kaum Zugang zu sauberem 
Trinkwasser und besitzen keine sanitären Anlagen. Wasserknappheit in der Tro-
ckenzeit und gesundheitliche Probleme durch Verkeimung des Wassers sind an 
der Tagesordnung. 
Hier wollen wir helfen! 
Deshalb waren Vertreter von TeoG und Edgar Tchuente aus St. Bonifatius im 
Februar 2020 vor Ort, um ein Konzept zu entwickeln. 
 

Brunnen in Nzindong: 
Die beste Förderstelle liegt in einer Senke. 
Von dort wird das Wasser bis zu einem Ge-
bäude am Hochpunkt des Ortes geführt und 
in einem Hochbehälter gespeichert. Auch 
die Solaranlage nebst Speicherbatterien 
wird hier aufgestellt. Von dort aus wird das 
Trinkwasser über erdverlegte Leitungen an 
mehrere Zapfstellen im Ort wie Schule, 
Krankenhaus und Kirche verteilt. Als Eigen-
leistung werden der Bau der Gräben für die 
Leitungen sowie der Zapfstellen unterstützt.  

    Pfr. Poka an der Wasserstelle 
 

Brunnen in Bayangam  
In Bayangam bietet sich die günstige Gelegenheit mit einem technischen Gym-
nasium zusammenzuarbeiten. Hier befindet sich bereits ein Brunnen, der mit 
den Lehrern und Schülern saniert, optimiert und mit einer Solaranlage ausge-
stattet wird. Das ermöglicht die bestmögliche Weitergabe von technischem 
Know-how! 

http://www.teog.ngo/teog_rg/rhein-main/
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Grundschule in Nzindong 
Aber Pfarrer Poka hat noch ein weiteres Projekt, dessen Umsetzung noch fi-
nanzielle Unterstützung benötigt. Mit Spendengeldern aus 2019 wurde begon-
nen, die Grundschule in Nzindong neu zu bauen. Und das Haus mit Dach steht 
auch schon! 
Seit dem 06. September 2021 gehen die Kinder in diese Schule; aber leider 
gibt es weder Fenster noch Türen und zu wenige Schulbänke. Einen Raum für 
den Direktor gibt es auch nicht.  
Hierfür benötigt Pfarrer Poka noch Spenden 

 

      
DANKE von den Kindern,                           Aktueller Stand Klassenzimmer im Schulbau N.,              Istzustand Büro des Schuldirektors 

 

Bitte unterstützen Sie dieses wertschöpfende Entwicklungsprojekt! 
 
Spendenkonto:  
Adressat: Technik ohne Grenzen e.V. 
Kontonummer: IBAN: DE79 50190000 6200735542 
Frankfurter Volksbank eG 
Verwendungszweck: CMR_Grundschule Nzindong 
 
Eine Spendenquittung (ab 200€) können Sie gerne durch Sendung einer Mail 
mit Betreff: Spende für Westkamerun an rhein-main@teog.de oder wagner-
u@web.de unter Angabe Ihrer vollen Adresse, Höhe der Spende und Zeitpunkt 
der Überweisung.  
 
Vielen Dank im Voraus für Ihre Spende im Namen von Pfarrer Hugo Poka! 
 
Viele Grüße 
Ulrike Wagner 
 
Links zu den Trinkwasserprojekten: 
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/karben/projekte/trinkwasserprojekt/ 
oder https://www.teog.ngo/teog_project/wasserversorgung-fuer-nzindong/ und 
https://www.teog.ngo/teog_project/wasserversorgung-fuer-bayangam/  
 

 

mailto:rhein-main@teog.de
mailto:wagner-u@web.de
mailto:wagner-u@web.de
https://www.teog.ngo/teog_project/wasserversorgung-fuer-nzindong/
https://www.teog.ngo/teog_project/wasserversorgung-fuer-bayangam/
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Tag des Flüchtlings -  
Interreligiöse Andacht 
Im Rahmen der Interkulturellen Woche laden 
der Ausländerbeirat und der Deutsch-
Ausländische Freundschaftskreis der Stadt 
Karben zur 
 

Interreligiösen Andacht am Freitag,  
dem 1. Oktober 2021, um 19:00 Uhr 

 

in der St. Bonifatius Kirche, Karbener Weg 2, Klein-Karben ein.  
 

Gemeinsam mit den katholischen und evangelischen Kirchen 
Karbens, der türkischen Moschee Groß-Karben, der Bahai Gemeinde 
Bad Vilbel, der Ahmadiyya Gemeinde Karben, der syrisch orthodoxen 
Gemeinde, der rumänischen orthodoxen Gemeinde, dem 
marokkanischen Kulturverein Karben wollen wir der Flüchtlinge in 
aller Welt gedenken. 
 

Im Anschluss an die Andacht haben wir leider wegen Corona nicht 
die Gelegenheit, mit den Vertretern der unterschiedlichen 
Glaubensgemeinschaften ins Gespräch zu kommen.  
 

Ursula Rettinghaus 
__________________________________________________________________________________________ 

 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

 
 

Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,  06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9,06039/1087  
Sprechzeiten: nach Vereinbarung Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzender im Kirchenvorstand:  Pfr. Michael Neugber (kommissarisch) 
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151/5473619 
Vermietung Gemeindehaus:  Büro zu den Öffnungszeiten, in dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Pfr. Neugber 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19 5185 0079 0117 0010 32   BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27 5185 0079 0027 0289 26   BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 

Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                         
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899,    schonk.gertrud@gmail.com                        
Pfarrer/Pfarrbüro: Thomas Korfmann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde:  Pax-Bank IBAN DE90 3706 0193 4002 6580 09                                                                                                       
Konto Förderverein St. Bardo Karben-Petterweil:  

  Ffm VoBa IBAN DE19 5019 0000 6601 1907 43 *** 
Konto Orgelbauverein St. Bardo: Ffm VoBa IBAN DE50 5019 0000 4101 2306 22 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: pfarrbuero@kirche-karben.de       
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in Pet-
terweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 

mailto:Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de
mailto:bdk@evkirche-petterweil.de
http://www.evkirche-petterweil.de/
mailto:info@evkirche-petterweil.de
mailbox://C:/Users/Witzel/AppData/Roaming/Thunderbird/Profiles/qdwbfocn.default/Mail/Local%20Folders/Gemeinde%20St.%20Bardo.sbd/Gemeindebrief%20St.%20Bardo.sbd/2018.sbd/03-18?number=9
mailbox://C:/Users/Witzel/AppData/Roaming/Thunderbird/Profiles/qdwbfocn.default/Mail/Local%20Folders/Gemeinde%20St.%20Bardo.sbd/Gemeindebrief%20St.%20Bardo.sbd/2018.sbd/03-18?number=9
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